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Ausgehend "on den Beschliissen des X. Deutschen RllIcl"Il
kongresses, der 4. Tagung des Rates ['i·,,· Land- und Nah
rungsgütenvirtschaft im Janllar 1009 1I1Id .Ies 10. und :12. 
Plennnls der SED wurde die r:rrichlun~ ,'on Aufbereitungs-, 
Lager- und Vermarktungsanlrlgcll für PHanz- lind Speise
kartorfein als ein Hauptschwel"Jlunkt der hl\'estitionstütigkeit 
in der J.and- lind NahrungsgiiLl'l"\virtschaft erkannt. 
Bereits im Jahre :1969 konnte mit der Errichtung von nellen 
Anlagen 'nit über 200000 t Lngerkapazitiit eI ie Zielstellung 
der 1,. RL:V-Tagllng für eins .Inhr J969 iiberediillt und de,' 
Besl:md an Lagerkapazitiit mehr als verdoppelt werden, wie 
PS Bild 1 zeigt. 
Auch für 1970 nnd die nachfolgenden Jahre ist die Errich
tllng einer größeren Anzahl "on Anlagen für die Speise- lind 
in zlInehmendem Maße alleh für die PflanzkartofTellagerung 
in "ielen LPG,\TEG bzw. Koope"ationsgemeinschaften in Vor
bereitung. Um die geplanten und in Vorbereitung befindli
chen Enrtoffellage"anlagen für die Investitionsträger ulld die 
gesalllte Volkswjrtschaft miiglichst nutzbringend zu errichten. 
sind einerseits die Pl"Oduktionsbedingungen am Standort und 
anclen'l'seits die Verhindullg de,' Anlage mit dem Ve,'so,'
gUllgslJt'rl'ich für Speise- und Pflanzkartoffeln in gleicher 
\Veisc ,'Oll großer Bedeutung', 
Nachstehend sollcn dic wesentlichen Kennzirfern, Erfnhl'lln
gen lind Erkenntnisse für die Errichtung "Oll Aufhercitungs-, 
Lager- lllHI Vermarklungsanlagell fü,' Pflanz- und Speisckar
tollcln n,ihcr hetrachtct w(>rden, 

Anforderungen der Anlagen an den Standort 

Das Pl'odllktionsgehiet JIluß [Li,· die Erzeugung des \"()rgese
hellCll l;cbrauchswertes (SpeiseknrtoCCeln, Veredlungskartof
fein, pnanzkartoffeln und Fuuerkartorreln) IInter den Be
dingungen einer weitgehend mechanisierten Feldprocluktion 
geeignci sein. Hangneigung, Siebfähigkeit eies Bodens lind 
Steinbesatz sind dabei neben der Ertragsfähigkeit ausschlag
gelll'nde faktoren, 
Neben den Prodnktionsbedingungen sind auch die Absatz
bedingungen zu beachten, Auf sie wird in den folgenden 
Abschnitten noch eingegangen. 
Der Bedarf an Arbeitskräften für Lagerung, Aufbereitung 
lind gegebellenfalls Verarbeitung der Knollen des speziellen 
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gehaltl'n in deI" Kartofr.-ll"oh\\',"'l' nach d('l' El"ntf' bis Zl' etwa 
clO .\[01s5(·-% (ll1ax. GO \1;1SS"-O'o). Auf eine \\'l·il'·I"-l'l'arlwi-
1uIIg deI' abgeschicd('llcn BeiIlH'IIg'llTlg('Il, di(' Hul'g-r'uilil ihr('!' 
Zllsalllnll'nse[.zllllg' (IOSl' El'lk, E"dldlllen, 1I('\\'lIchsl .. il und 
z. T, Slrin,,) lpl'hnisch nul' sch"'l'" zulw"dll'ill'n sind, könnt<' 
dann sieh"I' "(,l'zi('lttet ""("Hkn, Uotl'!' den gl"Hlnntl'll Ikdin
gllllg('11 wird das Yl'rla<krod('l'\'('l'fn!tren IHit slalionün')" 

Bpimt'llglillgsll'l'llllllllg- ki'llll"lig- llL'hpll deL' kOIl\'('lIlioll('llell 

Salllllll'll'Oc!""('I'llte l)lit 11:lllfl,,"sh'S<' aueh I)('illl Speise- lind 
1'1'I"n/,k" l't o [[I'[all1>a 11 (') '"' \\"i l'l se ha ['t[iclll' I~rllt"nll'l hode' 
SCIIL 

Fr", höltcl"e Bl'ill1Pll:::llllg'sallt"i[1' in deI" hnrlofl"l'[I'O!t"al"l' 
<'I"selll'illt - sobnld beide .\llsfiilll'llngsfol'l'H'll dn 'l'l'I'lln
<lLllnge \"crgleicho:1l'<' 1-\\I'<lII1('ll'1' cl'I'pieh(,Jl- eier I':illsalz \'011 

<~utolll:1ti,chcn Trcllllalllagcn auf deI" El'lllelllaSchilll' \"orleil
ha ft"I', da dann drl' :tuf\\"l'ndige Transporl \'onlki llll'llgUllgl'll 
\"011 und evelltllell zllm Feld "nt fidlL 
Dil' allch hiel' mit sll'igl'n.1e1l1 ]<:nlkllltl'llgl'h,,11 ZIlIlChml',"1l'1l 
J'l'oduktiollskosl('ll und Auf"'l'udungell \\"cisen auf di,' 
Bedcutung agl'otechnisclll'l' Maßnahmen (Bodl'llfl'lIchtbal'-
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Get.r:\u.'hs,,'crles so,,'ie der Bednrf nn Elektroenergie, \Värme
I'nf'rgie und Frisch"'asser ist fii,' die Auswahl des Standortes 
dcr ,\Illagl'n I'lwnI'1,II,~ ,'on l'nlscheidender Be6eutung" 

Diesl' speziellen h:"nnzahlell sowie die Anzahl der Einwoh
ne,'. die kontinuierlich und ganzjährig' aus SpeisekaI'tofTel
:\nl:tgen versorgt ",enll'n können, und die Flüche, die aus 
Pflallzkartorrelanla~:en hepflanzt werden kann, sind für die 
derzeit.ig angehotl'nen Projekte in Tnfel 1 zlls1\ml1lengefaßL 

AllS dem ganzjiihrigen und dem Spitzenhl'chrf an Arheits
k,'iil'ten ergibt sich die Forderung nach den notwendigen 
Sozialrülllllen, Für die Bestimmung ihre,' Grö3e ist zu ermit
teln, ob weitere Pl."ocluktionsanlagell in unmittelbarer :'I'iihe 
ries Standortes (z, B. Tl"Ockellwe"ke, agrochemische Zentren 
11. a,) ,'orhandell bzw. geplant sind, die fiir die Errichtung 
I)z\\,. Nutzung '"on Sozialgebiiudell aussch[8ggebend sind. 
Die ~Iögliehkeiten der gellleins~\lllen Nutzung t,'ifft iu gleicher 
Weise auch für di.) E[ektroenergie- und die Wärmeenergie
YCI'sorg"u ng sowie d ie \Vasserversol'gHllgs~ u nu ALwasscrLe
hancl[lIngsanlageu :<u lind bedeutet in jedem falle eine Ver
)'illg-Cl'lIllg des Ces:Hntill\·esLitionSt:lllfw<:lndes. 

fii,· die Auswahl des Standortes ist weiterhin eine günsti;.!l' 
Lage im Produklionsg'ebict fii,· die in dell Anlagen tiiii'gen 
;\I'heitskriifte, fiir die Be,,'iiltigung der T,'ansporte ,'oni feld 
zu dl'n .\n[agen, aber all('h ,'on den Anlagen Zll den Yerbrau
elll'1'1l ;-;('hl' wiehlig-. 

Der Transportauf\\ and zu den Anlagen selbst winl sowohl 
"on deI" Konzentralion des KnrtoffelanllnlleS nls auch "Oll 
der Hühe des 1~l"trDges und lll'm '\Ial'ktwHrcnilntcil im Emte
~llt I'nl.schcidcnd Iweinflußl (Taf,,1 :2\, 
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keit, zweckmiißig,' Saatl",tt"ol'l)(""'itllllg", Bl,qcllung ulld 
[)fkgl') hiu, dUl'ch die der [;aktol' El'dldlltl'ngl'h"lt b('("ill[!llß

bar ist. 
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Yf' l' (;oq!lp I< .. \ F in h a 

Speisekartoffelanlagen und ihre Einordnung 

Die Anwld d er Z II versorge nd cn E inwohner aus einer .\nlagc 
wird vl)m I<a rtorrc lvcrzehr jc Ei nwohner lind Jahr beslinllnt. 
We nn he ul e ZUIlI Teil no"h il\l Juli Kartorfein alls der vor
herigcn Ernlc gegcsscn werden, so ist doch fiir den Prognose
ze iL ra un) zu tlnte rsl e ll e ll , daß c inln ,ll mit der Vorverlegllllg 
der e igenen Fri'lhkarIoffelcrnte und andererseits mit einer 
Sl eige l'llng von friihbl'toffelimporlen im wesenilichen Ende 
"[a i dic Versorgung a us überwinterten Kart.offeln ihren Ab
s('hluß find e n wird . 
In den le tzt.en Jahrc n wurdc im Durchschnitt der Republik 
e in l(a rt.offclverbri\ uch VOll 150 kg bis 160 kg je Einwohner 
lind J;.1hr feslges tellt. 
Allgeme in bekannt is t, daß im Rahmcn der Einkellerung 
ein Mehrbezug von 20 bi s 30 kg je Einwohner erfolgt, um 
mögli chc '[<ülI lnis \'e rlu ste auszugl eichen, d. h., daß die eigent
li chc Jalll'cs \ 'c rzchl'll1cnge bei e twa 1.30 1<g liegt. 
Dn All fberei tu ngs- u nt! Lngeranlagen langlebige I nvesti tionen 
sind, ist für dic Bestimmung ihrer Größe der Versorgungs
hedarf im Perspektiv- und Prognoseze itraum zu beri',cksich
tigen, d, h ., es is t e inzu sdliitzen, inwiewe it durch eilwn .li
rcktcn Hüclq;ang im Kartoffelvcl'Zehl' einersei ts und dcn 
l"ibcrg-'ö\ lI g \ ' 1)11 Frisehk:lrtoffcln auf VcrcdlllngsprodllJ'te all-

Tnrd 2. E inHuß ,'on Anb ;'Hlko nzrlllra lioll, Ertrag und M .. rk t \\'3n'n
unle il aur d(Ou E inz ug-s b<'rC'irh "on Jü.r lo rrPlI ... gcranl ... gC'1I 
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Tarel 3. PrJ:lnzgutbcdad riir 6- un d 10-kt-Sp<,isrkal'lorrt+AuO)('r r ilnngs· 
lind -lager a nlageIl nach Reifegrllppen (E rnt('<'rtrag 2:; t j ha bei 
Rrgr. J und 3, :JO l fl w bei Rrgr. 3 und" i 
PrIall7.e nglilausbeule 65 % und 2,8 t / h .1 Prtall zgutbcd a rf) 

TJosilioll ~!E IUp', i R fgr . '2 HTgl', 3 Hrgr, 4 Gt's. 

akt 
Flächc nbed31·r 
Sppis{,]iarlOHeln hn 7 /, 137 IGi 140 ::;J 8 
PrJanzglllbedarr 20 i 381, 4G~ 302 1 IIJ I 
Fläch0nbpdad r. 
PrJanzguI0['Z<,ugullg Iw IJ 2/, 21. ~O 81 
10 kt 
Flächenbrdarr 
Sprisek nrtorrcln ha 100 IGO 31)0 2GO 8:2 0 
PrJanzglltbedad 280 1118 8'.0 728 2 ~!Jü 
Flächellbedad r. 
Pflanzgu I ('J'ZCUg'U ng ha J 7 27 ',:3 37 J'lt. 

dererseits der Frischkartoffelbedarf aus d en .\nlagen r('lck
lüufig sein wird, 

In vielen Ländern , die wie die DDR z n d en indu striell 
hochentwickelten zählen, ist in d p- n letz ten 20 Jahrcn ein 
Verzehrrückga ng von über 10 bi s 25 kg je P erson fes tzu
stellen. 

Des weitcren ist der Anteil d er Veredlungsprodukte am Gc
samtverzchl', bezogen iluf Fl'ischknrto ffeln, in viel en Liindem 
auf 10 kg, in Holland und Engl il nd sogilr au f über 1,) kg je 
Einwohner und Jahr a ngestiegen . 

Eine globale Berechnung auf diesc l' Gl'lllldlage is t jedoch 
für dic Best immullg des Versorgungsbereiches alls e ine r An
lage bzw. fiir die Bestimmung de r Größe einer Anlage noch 
unzurei chend, El'f"hwngen des Au slandes und a uch unsere 
eigenen zeigen, d a ß s ich die Bevö lke rung nicht kurzFris tig 
von dcr Einl<e llerung au f die laufende Versorgung \ImsteIlt. 
Bedingt durch den Anteil a n Ein- und Mehrfa milienhiiusern 
mit giin stigell Kelle rrüumcll für die l(a rtoffe liiber",illlenl11g, 
der Liebe znr I<leintierhaltung, d er Lage wr EinkalIfss teIl e 
und vieler and ere r F a ktoren , is t d ami t zu rechne n, daß in 
Großstädten der ,,"c it überwiegende Tell del' Be,;ilkerllllg, 
in Landgemeinden dagegen nllr ein geringer Teil der Bevöl
kerung zur laufe nd e n Versorgung m it Spe isekarto freln im 
Perspektiv- und Prognosezeit" a um übergeht. 
Für bestimmte Anlagen wird ne be n der lau fenden Eil1woh
nel'\'ersorgung auch d ic Ye rsorgu ng anderer Beda d , t I"iiger, 
z. B, Sehiffsversorgung für Ros tock odcr die Urlaube l"\"el'sor-
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gung, insbesondere in den Gebirgsgegenden, em zu berück
sichtigender Faktor sein, wogegen die Seeurlauber im wesent
lichen nicht aus den überlagerten Speisekal'toffelmellgen 
zu versorgen sind; sie werden aus der l\ufbereitungsmenge 
an früheu und mittelfrühen Ka rtoffeln für die Urlaubszeit 
von !\Iai bis September versorgt:. 
Die Entwicklung der Abgabeformen ist e in weiterer zu be
ach tender Faktor. Schon jetzt ist "bzuschätzen, daß der 
Anteil der geschälten Kartoff('ln laufend zunimmt, da ein
mal das Schälen der Kartoffeln in den Aufbereitungs-, Lager
und Vet'marktungszentralen im wesentlichen mit Arbeitskräf
Len aus den ländlichen Betrieben erfolgt und damit ArbciLs
kräfte in den Verbrallehsgebieten (S täd Len und Industri'e
zentren) freigestcllt werden und zum anderen die Verwertung 
der Abfälle mit " 'esell tlich weniger Transportaufwand ver
bunden ist. 
Der Anteil an Kleinnbpa ckungen wird also vorerst im Zuge 
des UbeTgangs "onder Einkellerung zur laufenden Versor
guug ansteigen, dann auer insgesamt zugunsten geschiilter 
Kartoffeln abnehmen. 
Die geschälten Kartoffeln selbst werden irn weit überwie
genden Umfang nn Großverbraucher zur Auslieferung kom
men. Kleinpackungen werden im wesentlichen zur '''ochen
endversorgung eingekauft, wobei der Anteil der Kleinpak
kungen für geschülte Kartoffeln immer relativ ger.ing bleiben 
wird wie die bisherigen Untersuchungen in der Koopera
tionsgemeinsehaft Teut sehen thal , die die Einwohne,' von 
Halle-:\'eustadt verso rgt, zeigen. 

Pflanzkartoffelanlagen und ihre Einordnun.9 

l\fit der allgemeinen Spezialisierung der Kartoffelproduktion 
au f Gebrauchswerte mit ganz spezifischen Anforderungen, 

Speisekartoffeln mit mittlerem Stärkegehalt, beste Ge
schmackseigenschaften und sehr gute Lagerfähigkeit 
Veredl~ngskartoffeln mit hohem Stiirkegehalt, spezielle 
Eignung für Verarbeitung bei geringer Verfärbung und 
gnter Lagereignung der Knollen 
Stärkekartoffeln mit sehr hohem Stärkegehalt, geringem 
Ei weißgehalt unr! minlerer Lagerfähigkeit 
futterkartoffeln mit hohem Stärke- und Eiweißgehalt 
sowie mittlerer bis guter Lagerfähigkeit, 

ist auch eine Spezialisierung der Pllanzkortoffelproduktion 
verbunden, um die Zahl der Partien (Sorten und Anbau
stufen) möglichst gering zu halten , da sie die Bewirtschaf
tung der Lageranlage erschweren. 
Die Erzeugung hoher Anbaustufen für die Pflanzgutvcrmeh
rung wird uach wie vor in den Vermehrungszentren erfolgen, 
wobei - dnrch ihre Lage im Norden der Republik be
dingt - ein bestimmter Herbstumschlag für die frühen 
Sorten, insbesondere der Reifegruppe 1, beibehalten bleiben 
wird und da auf keine technologischen Schwierigkeitcn stößt, 
da ja die Empfangsbetriebe als Pflanzgutnachbauer über 
spezielle Aufbereitungs- und Lageranlagen verfügen. 
Die Vermehrung des Pllanzgutes für den speziellen Nachbau 
von Speise-, Veredlungs- und Futterkartoffeln wird im we-

sentlichen in unmittelbarer Nachbarsch aft erfolgen. Eine 
Auslieferung der frühen Sorten im Herbst ist hier nicht 
möglich, da die Lagerkapazität und die speziell en Pflanzgut
aufbereitungs- lind Lagcranlagcn in den genannten Anlagen 
fehlen. 
Die friihjnhrsauslicferung des Pflanzgutes der frühen Sorte 
muß sehr zeit ig erfolgen, um die ausreichend vorhandenen 
Räumlichkeiten in den Speisekartoffelanlagen für die Vor
keimung bzw. das Inkeimstimmungbringen zu nutzen. 
Ober den Pflanzgu.tbedarf der Betriebe mit Aufbereitungs-, 
Lager- und Verm"rktungsanlagen für Speisd<artoffeln gibt 
Tafel 3 näheren Aufschluß. 
In vielen Fällen werden größere Transportwege von Pflanz
gut für die Speisekartoffelproduktion nicht zu vermeiden 
sein, da Lageran lagell mit 6000 t Lagerkapazi tät für Pflanz
gut als untere Größe unter den Bedingungen des Eiusatzes 
perspektivischer Maschinen- und Anlagensysteme angesehen 
werden. 

Zusammenfassung 

Zur Errichtu ng \"on Kartoffelau fbereitu ngs-, -lager- und -ver
marktungsanlagen sind bestimmte Voraussetzungen a n den 
Standort zu stellen. Die natü rlichen Standortbed ind u ngen, 
wie Bodenrelief, Sieb fiihigkeit, Steinbesatz und Ertragsfähig
kei t des Bodens, sollt en den, Bedingungen einer Kartoffel
produktion entsprechen. 
Dem Problem der :\.bsa tzmöglichkeiten muß Au"fmerksamkeit 
geschenkt werden. Die Bereitstellung der notwendigen Ar
beitskräfte und die Versorgung der Anlage mit Elektro- und 
'Viirmeenergie sow.ie mit Frischwasser ist zu gewährleisten. 
Zur richtigen Einordnung von Speisekartoffelanlagen ist der 
perspektivische Karioffelverzehr der Einwohner des Versor
gungsbereichs von en tscheidender Bedeutung. Dieser ist ab
hängig von der Bevö lkerungsstruktur des betreffenden Ge
bietes. 
Bei Pflanzkartoffelanlagen ist eine günstige Lage zu den 
Absa tzbetrieben anzustreben. 'Während Anlagen mit hohen 
Anbaustufen ihre frühen Sorten bereits im Herbst umschla
gen, ist dies bei niedrigen Anbaustufen nicht möglich, da 
die Speise-, Veredlungs-. und Futterkartoffelerzeugungsbe
t "iebe als Empfän,;er nicht übel' die nötige Lagerkapazitiit 
\·e rfügen. 
Die a ngeführte n J(.~nnziffern, Erfahrungen und Erkenntnisse 
solleu einer , olksw irtschaftlich möglichst nutzbringenden Er
richtung vo n Kart)/Telaufbereitungs-, -lager- und -vermark
LUngsanlagen (lien('tl. 
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Projekte für die Aufbereitung, Lagerung und Vermarktung 
von Speise- und Pflanzkartoffeln 

Or. E. POTKE, KOT 
Oipt.-Ing. G. SCHMtOT, KOT" 

In den Rechensc:haftslegungen und Beratungen auf den Kreis
und Bezirksballernkonferenzen in Vorbereitung des X. Deut
schen Bauernkongresses wurde unter anderem auch der Stand 
der Kar toffelaufbereitung und -lagerung kritisch einge
·schätzt. 

Wesentliche Punkte der anregenden und helfenden Kritik 

Ingenieurbüro für Kal'tofIelwil'tsdlart der Zentralen \Vil'lschafls· 
verein ig ung Obst - Gemüse - Speisekarloffel .. Groß Lüscwitz bei 
Rostock (Oirek'ol': 01". E. POTKE) 

:1l0 

bedeuteten die Beiträge von Koll. MüLLER, Bantikow, Kr. 
Hagenow [1], und Koll. MAIER, Söhnitz, Kr. Meißen [2J. 
Es wurde festgestellt, daß die Ballhülle allein kein Beweis 
für elen wissen scha ftli chen Vorlauf ist. Die gestellte Aufgabe 
lautete, durch einE: sinnvolle und ökonomische Mechanisie
rung und Teilautc.matisierung der Anlagen sowohl in der 
Aufbereitungs- WiE: auch in der Förder- und Lagertechnik 
eine hohe Arbeitsproduktivität bei geringer Störanfälligkeit 
des Maschinensysl.ems und guter Qualitätserhaltung der 
Knollen zu geWährleisten sowie die Okononoie in die Ziel-

Ocutsl"he Agl"or tech nilo . 20. Jg .. Hell "i . Juli IDiO 




